
Happening

Am besten einfach anhören 
und schweigen
Am Zürcher Theater Spektakel kann man den sexuellen Er-
fahrungen fremder Menschen lauschen. Muss nicht sein. Aber 
verpasst man etwas, wenn man es lässt?
Von Theresa Hein, 24.08.2022

Ein Sommerabend in Zürich am See, neun Uhr. Man kann sich Lustigeres 
vorstellen, als anderen Leuten bei ihren Sexerzählungen zuzuhören. Auf 
einem leicht schwankenden SchiG auch noch. Erschwert wird das «anze 
für mich dadurch, dass ich zwar der «eneration »Man kann über alles re-
denB angehöre und eine grosse Anhängerin dieser Nehauptung bin. Foch 
ein grösserer Dan bin ich aber von wissendem Schweigen. Man muss nicht 
über alles reden. Schon gar nicht über sexuelle jetails, und nicht mit Kedem. 
Entsprechend gross ist meine Skepsis gegenüber diesem Abend.

jer Rünstler Mats Staub und die Pegisseurin Anna Japst setzen alles daran, 
mir und den anderen Nesuchern diese Skepsis zu nehmen. Sie machen ih-
ren Wob ab dem Moment, in dem man das kleine SchiG des «emeinschaVs-
zentrums Hollishofen betritt, wahnsinnig gut. Auf dem SchiG haben sie 
eine kleine Iinothek eingerichtet, mit leise sprechenden, enorm freund-
lichen Rellnerinnen, weissen Tischdecken, simplen :olzstühlen, einer 
mattgrünen Menükarte. ZauberhaV. Aber wenn sie denken, sie könnten 
mich mit Nlumen und Rlaviergeklimper kaufen, haben sie sich geschnitten.

jie Menükarte gibt schon mal einen Jluspunkt, der Einfall ist ra–niert. 
Feben einer Heinauswahl Cndet sich dort eine kurze Einleitung des Jro-
Kekts. jas juo hat über zwei Wahre mit verschiedenen Menschen aller 
Altersgruppen über ihre sexuellen Erfahrungen gesprochen.

jie ydee7 Dast alle haben Sex. Aber keiner hat den gleichen.

Rönnte es nicht bereichernd sein, sich darüber auszutauschen? Her die 
Heinkarte umblättert, Cndet dann 0 der erste 2oup 0 das «eschichten-
menü, zusammengesetzt aus den Erzählungen der Menschen, mit denen 
das juo gesprochen hat, die Famen sind anon3misiert. Man kann zum Nei-
spiel »Annemarie, é4B wählen, oder »Michael, 5éB. jie längste «eschichte 
dauert knapp zwanzig Minuten, die kürzeste etwa zehn. Eingelesen wurden 
die Jrotokolle, zu denen das Rünstlerinnenduo nichts hinzugedichtet hat, 
von professionellen Sprechern und Schauspielerinnen. jas ist der zweite 
2oup. ych wähle für den ersten «ang »Annemarie, é4B und »janiela, OéB 
und bekomme statt etwas zu essen einen alten iJod serviert, auf den die 
«eschichtenkombination gespielt wurde. jer Rellner, vermutlich, weil er 
die Dalten auf meiner Stirn sieht, überreicht mir den Teller mit den bestär-
kenden Horten7 »«ute Hahl.B
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jas SchiG schaukelt, neben mir wird schon der zweite Pos wein einge-
schenkt. Rerzenlicht. ych reisse mich zusammen. Rann Ka immer noch sein, 
dass die Ierpackung ra–niert ist und der ynhalt banal. ych setze die Ropf-
hörer auf und drücke auf dem alten iJod auf »Jla3B. Rnapp  Minuten 
jauer zeigt der iJod an,  Minuten Sextalk also, und ein bisschen Rlavier-
geklimper dazwischen. Und das ist nur der erste «ang. Has tut man nicht 
alles für die Arbeit.

ych schliesse die Augen und bin auf alles gefasst.

der eben doch nicht auf alles. Ficht darauf, wie sehr mich die Stimme 
von Sul3 Pöthlisberger, die das Jrotokoll der siebzigKährigen »AnnemarieB 
liest, berühren wird. Ho es um Sex geht, geht es um Leben, und umgekehrt, 
dämmert es mir. jas ist kein Trash. Wetzt haben sie mich.

»AnnemarieB erzählt von ihrer Ehe, in der sie Sex nach Möglichkeit aus dem 
Heg ging. Mit fast  4 trennte sie sich von ihrem Mann, verliebte sich in 
eine Dreundin, wurde verschmäht, suchte eine Anstellung, fand Arbeit, die 
andere verachten. Sie fand über SMS-2hat einen Mann, mit dem sie bis zu 
dessen Tod zusammen war, den sie liebte und mit dem sie auch das Lieben 
neu lernte. »Ior dem Einschlafen hat er immer seine :örgeräte abgelegt 
und gesagt7 «ib mir deine :and.B 

ych muss auf Jause drücken, Annemaries «eschichte muss ich erst mal ver-
dauen. ych schaue mich um. :inter mir lacht Kemand, da muss Kemand ein 
lustigeres Menü bestellt haben als ich. Auch das ist eine weitere brillante 
ydee7 Man kann sich hinterher über das «ehörte austauschen. jass zwei 
Menschen allerdings den gleichen Erzählungen lauschen, kommt kaum 
vor. Es sei denn, man spricht sich ab.

Fach zwei weiteren «eschichten verlasse ich das SchiG. Man könnte hier 
noch mehr verraten, aber das würde der ydee viel von ihrem Zauber neh-
men, und das will ich um keinen Jreis.

Lieber selbst anhören und wissend schweigen.

Zürcher Theater Spektakel

Intime Revolution / Intimate Revolution: Anna Papst / Mats Staub (Kon-
zept). Noch bis 30. August ausser Samstag, jeweils 21 Uhr. GZ Wollishofen, 
Schiff. Dauer ca. 2 Stunden. Restkarten an der Abendkasse.
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